Kurzvortrag: Purim – Ein Fest der Freude und des Mutes
Liebe Gemeinde / Liebe Gruppe,
heute möchte ich euch das jüdische Purimfest vorstellen – eines der fröhlichsten, lautesten und buntesten Feste im Judentum. Es erinnert an eine Geschichte, die vor über 2.000 Jahren spielt – aber bis heute Mut macht.
Die Grundlage ist das Buch Esther in der Bibel. Es erzählt, wie das jüdische Volk im Perserreich durch eine mutige Frau vor der Vernichtung gerettet wurde.
Haman, ein hoher Beamter am Hof des Königs Ahasveros, wollte alle Juden vernichten. Doch Esther, eine junge Jüdin, war inzwischen Königin geworden. Sie riskiert ihr Leben, geht zum König und tritt für ihr Volk ein – mit Erfolg. Haman wird gestürzt, die Juden dürfen sich verteidigen, und es wird ein großes Fest gefeiert.
Der Name „Purim“ kommt vom hebräischen Wort „Pur“, das „Los“ bedeutet. Haman hatte nämlich das Datum seines Plans durch das Los bestimmt. Doch am Ende gewinnt nicht das Schicksal, sondern der Mut – und Gottes verborgenes Wirken.
Denn das ist das Besondere: Gottes Name wird im ganzen Buch Esther kein einziges Mal erwähnt. Und trotzdem spürt man: Hier geschieht mehr als Zufall. Gottes Führung zeigt sich in den kleinen Dingen, in mutigen Menschen, im richtigen Wort zur richtigen Zeit.
Purim wird am 14. Tag des Monats Adar gefeiert – meist im März. In Jerusalem einen Tag später. Es ist ein Tag voller Freude, Masken, Theater, Geschenke und Lachen.
Vier Dinge gehören unbedingt dazu:
1. Die öffentliche Lesung der Esther-Rolle
2. Essensgeschenke an Freunde (Mischloach Manot)
3. Spenden an die Armen
4. Ein festliches Mahl mit Wein und Süßigkeiten – ganz ausdrücklich!
Ein typisches Gebäck sind die Hamantaschen – dreieckige Kekse mit Mohn oder Marmelade, die an Hamans Hut oder Ohren erinnern sollen.
Purim ist also mehr als ein lustiges Fest. Es ist ein Fest des Überlebens, der Solidarität, des Glaubens in dunklen Zeiten. Und es stellt eine große Frage an uns alle:
Was, wenn du genau für eine Zeit wie diese an deinem Platz bist, um etwas zu bewirken?
(Esther 4,14)
In diesem Sinne: Purim Sameach! – Ein fröhliches Purimfest!

